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2lbb. 495. 6taDtpatk, 9)?ilchwirtichaft.

illu{3er Dieien ©auptgebiiuDen i1't noch ein kleines %ootoermietungshau5 auf Der 5niel oor=

hanDen, Die gegeniiber Dem (Safé im großen €Seiche liegt. @5 bilDet Den 9Rittelpunkt Der

regelmäßig gehaltenen kleinen anlage, Die Diefen ‘.Bunkt a15 (Söegenitiick Des Cafés heroorhebt.

Kleine bauliche ®eitaltungen iinDen iich ichlief3lich auch noeh an Den bemerkenswerteiten

€tellen Des ‘Darkes, an Dem Das 3uiamrneniehneiben oerichiebener ®trafgen ein plat;artiges

(SöebilDe mit iich bringt. 650 iii beim C5prunggarten ein <ßlag Durch ein iteingefaigtes QBafier=

becken hervorgehoben, an Der (EinmünDung Der 9Jiaria=ßouiien=6trahe geben kleine QBanDelhallen

ben iBänDen Des ‘Blahes ein ieiteres ©eiüge, unD überall, wo “Siguren aufgeitellt werben,

bereitet eine itrengere 2inieniiihrung Der Umgebung einrahmenD auf Das Runitwerk vor.

3. 3entralfrieDhof 9hlsDorf, 8eichenoerbrennung.

913. @orDes.

Sn Den 60er unD 70er $ahren Des vorigen Sahrhunberts iah man Sieh beinnDers in Den

größeren 6tiibten in Die Siotwenbigkeit oerfe3t, Die Q3egräbnispläße aus Dem engen 6taDt=

kreiie 511 verlegen. 93ian wählte meiitens Den einfaahften Ql3eg unD hielt limichau nach einem

mögliehit ichön gelegenen (Brunbitiick in Der weiteren Umgebung Der ®taDt. ©atte ein (Söarten=

künitler Den ‘lluitrag fiir eine 91euanlage, io wurDe balD eine mehr freie IanDichaftliche, balD

Fine mehr geometriiche ‘llnlage geichaffen. Sjatte ein %aukünitler Den ‘lluitrag, io wurDe Der

€ff)merpunkt in mehr ober minDer prunkoolle Qlusiiihrung Der Q3auwerke gelegt.

‘Bei Den eigenartigen unD von oielen (Zeiten beeinflußten unD berührten Q3erhältnifien ließ

man Das eigentliche $egräbnisweien, wie es war. 932an hatte keine Steigung, iich mit Den

®Ü®iiiten Der „$otengräberei” au beiafien, unD e5 iii in Dieier iBe5iehung Daher meiitens beim

alten geblieben.

 

  


